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Bettlach aus der Vogelschau. Eine der
vielen Gemeinden unseres Landes, deren
Behörde für den Zivilschutz einsteht
und die Vorbereitungen für das Ueber-
und Weiterleben der Bevölkerung sehr
ernst nimmt. Ein Beitrag zur «Gemeinde

74» und zum Solothurnischen
Zivilschutztag vom 13. September 1974 (siehe
Seite 232 dieser Nummer)
Farbfoto: B. Ryf, Grenchen

Am 3. September öffnet mit der «Gemeinde 74» die vom Schweizerischen
Gemeindeverband gegründete Informations- und Einkaufsmesse für öffentliche
Betriebe zum zweitenmal ihre Tore auf der Berner Allmend. Diese umfassende

Schau wäre unvollständig, käme im Rahmen der Gesamtverteidigung
nicht auch der Zivilschutz zur Darstellung. Mit dem Zivilschutz an der
«Gemeinde 74» soll unterstrichen werden, dass weder die Armee noch die Behörden

in Bund und Kantonen die Verantwortung für das Ueber- und Weiterleben

der Bevölkerung und für den Schutz der lebensnotwendigen Güter und
Einrichtungen tragen, sondern die Gemeinde die Basis des Zivilschutzes
bildet. Es sind die Gemeindebehörden, denen die grosse Verantwortung für die

Erfüllung der gesetzlichen Bestimmungen des Zivilschutzes Überbunden ist,
und sie entscheiden durch ihr Verhalten über Tod oder Leben der ihnen
anvertrauten Mitbürger.

Es ist zu begrüssen, dass sich mit dem Bundesamt für Zivilschutz, dem Bernischen

Bund für Zivilschutz und seiner Bundesstadtsektion der Schweizerische

Bund für Zivilschutz bereitgefunden hat, am Freitag, den 6. September,
in der «Gemeinde 74» den «Tag des Zivilschutzes» durchzuführen und mit
einem ansprechenden Programm aufzuwarten. Das nicht überladene

Programm wird allen Teilnehmern die Möglichkeit bieten, über den Zivilschutz
das zu erfahren und zu sehen, was für die Gemeindebehörden aller Stufen
heute innerste Verpflichtung sein sollte. Wie in Ostermundigen, dessen

Zivilschutzorganisation mit allen Bauten und Einrichtungen besichtigt wird, gibt
es in unserem Lande bereits viele Gemeinden, welche die Kosten für den

Zivilschutz als tragbar betrachten und auch froh darüber sind, nach bestem

Wissen und Können für mögliche Notzeiten vorgesorgt zu haben. Die Tatsache,

gegenüber der Gemeinschaft und ihren Menschen rechtzeitig die Pflicht
erfüllt zu haben, verbürgt jeder Gemeindebehörde ein gutes Gewissen,
Zuversicht, Ruhe und sinnvolles Handeln in Katastrophenlagen.

-tV
Nationalrat Erwin Freiburghaus

Präsident des Schweizerischen Gemeindeverbandes
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